
Klemens Löftfler
eın geistes- un kirchengeschichtliches Verdienst. Mıt Bibliographie

Von Franz askamp, Wiedenbrü:

Vor eichlich einem Menschenalter überlegten Freunde westfäli-
scher Geistes- und Kirchengeschichte, daß INa  - dem unverho{ift uB!
VABI früh heimgegangenen KOölner Bibliotheks-Direktor rof Dr
Klemens er eın breiteres lıterarisches edenken widmen und
abel, nämlich iın einer Übersicht selnes wesentll:!  en wissenschait-
ıchen Schriftftums, sSeın vorab geistes- un:! kirchengeschichtliches
Verdienst manıifestieren sollte Leider War das aber einer Zeiten-
wende, 1n den agen eiINnes politischen Umbruchs, der auch die WiI1s-
senscha belastete, die bis ın geschätzte Aufmerksamkei für
geistige und AT deutsche Vergangenheit durch politisches
Gegenwarts- un Zukunftsgeräusch überbieten suchte SO ist
manches auiende Werk, WEn nicht völlig abgebrochen, doch dem

au angepaßt, manches orhabpen nicht weilıter ver1io
worden. Auch eın eachtliches edenken ers unterblieb; man

kam ber knappe Hinweise einiger ihm nahegestandener Zeitschrif-
ten: nıicht hinaus. Bel alledem Se1ine Erinnerung g1ing nicht verloren.
aTiur sorgten se1line vielen riften, besonders se1ine Quellenwerke,
die Hamelmann-Ausgaben obenan, die ob ihrer bio-bibliographischen
Auskünite 1n mittlerweile geradezu eın Vademecum west-
alıscher Geistes- und Kirchengeschichte 17 16 Jahrhundert OT-
den sind. Seine ebensleistun War und 1e überhaupt besser be-
ann als se1ln Lebenswegs.

Klemens Löffler, Landwirtssohn Aaus Steinfeld 1mM Obereichsfeld,
30 Januar 1881 geboren, besuchte DIS Ostern 1899 das eiligen-

tädter Gymnasium, studierte ann ın reiburg, üunchen un! Mün-
ster es  1  e, Geographie un! Germanistik, egte anfangs 1903

Lebenslauf als Anhané Se1iNer Dissertation D9); Jahrbuch der euischen
Bibliotheken 1 1926), 168
Unser Eichsfeld (1933), IL: Historis  es Jahrbuch der Goerres-Gesell-

(1934), 510 E Zeitschrift der Savigny-Stiftung TUr Rechtsgeschichte,
Germanistische Abteilung 1934), 4838; dazu Öölner Lokalanzeiger VO.

Marz 1933, Nr 126
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üunster die Lehramtsprüfung ab un promovılerte ans  1eDben!
1n ZU Doector der Philosophie, m1t einer VO  } Theodor Lindner®
begutachteten Untersuchung DE mittelalterlich-westfälischen Bı-
schofsgeschichte*. Alsdann War 17 staatlichen Bibliotheksdiens
ätıg, Münster, öttingen, Berlin, Breslau, seit 1909 wieder ın
Münster, wurde aber 1918 1rektior der Universitäts-Bibliothe

öln und ist dort 1 Marz 1933 verschieden.
urch selne Dissertation ward Löffler dem westfälischen ıttel-

alter zugewandt, un VON dieser frühen ufmerksamkeit hat dann
noch wiederholt, nicht 1Ur aufsatzweilse, gezeugt?. Überhaupt War
seine durchaus förderliche Arft, auft Standpunkten noch des
en Blickfeldes eingedenk bleiben, alte Erfahrungen für
Wegsuchen verwenden. Er glich einem. wachsenden Baum, der
eUue Jahresringe ansetzt, gleichwohl die alten nıcht verliert. Später
kreiste seine Umschau immer bestimmte Mittelpunkte, einzelne
große ufgaben; W as nebenher veröffentlichte, ist ann zume1st
e1ls aqals Vorbereıtung, e1ls als Nachlese erklären. Besonders
gab sich eın solches Drum und Dran AaUuSs eliner ganz belangvollen
Verwendung, die ihm bereits Anfang sSe1ines bibliothekarischen
Diıenstes aut TUnN! seiner Promotion zugedacht wurde die Histo-
rische Kommı1ssıon VO  ®} Westfalen eiraute ihn mi1t der Fortsetzung
einer durch Heinrich Detmer® eingeleiteten euausgabe VO  } Her-
{Nann Hamelmanns T1Lien ZU n]ıedersächsisch-westfälischen (:e-
lehrtengeschichte‘.

Der westfälische eologe Hermann Hamelmann® aut seinem
eichlich unruhigen Wege VO  ; SNADTU! ber Münster, Kamen, Bile-
lefeld, emgo, andersheim nach Oldenburg 1el erlebt, 1el über-

Geb Maı 1843 Breslau, gest November 1919 a  e, 876/88 ın
Münster gelehrt
Anhang Nr
bda. Nr.
Geb R Maärz 1853 Hamburg, gest. Januar 1904 Münster, se1t 1879
atl War und besonders reformationsgeschichtlich verdient wurde, eigens
durch seine T1US Ausgabe VO ermann Kerssenbrochs Wiedertäufer-
es 1ın Bänden, Munster 1899/1900; vgl Biographisches Jahrbuch und
Deuts  er ekrolog (für f
Von ihm bereits Heft (1902) De quisbusdam Westphaliae V1Ir1S scientla
clarıs, Qu1l explosa barbarie puritatem OmMaAanae inguae toti Germanilae
attulerunt, oratlo; Hejt wesentlich durch arl Hosius druckfertig
zugeri  et) Oratio de odolpho Lang1ıo De vita, StUud11Ss, itiner1ibus, SCT1D1S
et laboribus Hermannı Buschili
Westfälische Lebensbilder (1933), ippische Bibliographie, 1957,
Sp 1157
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legt und davon ın einer Cch VO theologischen, geschichtlichen
un! gegenwartskundlichen YT1ıLien gezeugt®. Das meliste davon WarLr
auch seiner Zeit gedruckt, doch ann 1emlıch vergessecnh, bis nach
1er Menschenaltern der i1ppische Amtmann (Rentmeister) TNS
Casım1ır Wasserbach!® die geschichtlichen TYT1ıLten Hamelmanns g_
sammelt bereitstelltelt Das War der TuhNestie Ruft einem
ugenmerk Dadurch namlıch wurde der mitteldeuts: eologe
Johann eor Leuckfeld!* angesporn({, Hamelmanns en und den
Gesamtertrag sSe1INes Federdienstes ehandeln!® Im 19 Jahrhun-
dert Ließen die westfälischen Theologen August Christian S
Rauschenbusch!4 un Eimi1l1 Knod hnliche Übersichten olgen!®.
urch Knodts Erinnerung, besonders VONM Friedrich Philippt VeIl-

NOMMNINEN, wurde annn die Historische Kommission VO  ; Westfalen TÜr
amelmanns elträage Z westfälischen Ge1istes-, nachher auch
Reformationsgeschichte interessliert, TUr die beiden Ausschnitte
des Ganzen, die viel Kigenes, Selbsterlebtes bieten, während das
theologische Schrifttum 1Ur oder doch vorab als vielseitige elich-
tung und Spiegelung derzeitiger lutheris  er rthodoxie siıch dar-

estie Übersicht 1ın ers Einleitung ZU  F Reformationsgeschli: Anhang
Nr 34),
Geb August 1664 arntrup, gest. März 1709 Oomberg; verg. West-
phalen un Rheinland (1823), 228; Menschen VO. ippischen oden,
1936, f Lippische Bi  iographie, 1954 Sp 1346

11 Hermannı Hamelmannı Dera genealogico-historica, em.: 1411

(3eb. Julı 16638 Heringen (Thüringen), gest. DL 1726 Gröningen (1im
Magdeburgischen), Se1T 1702 Pfarrer War, verg. Christlian 1e
Jöcher, Gelehrten-Lexikon, Auf£l., Leipzig 11/33, Sp 1799 E auch ADB 13
(18833), 481
Histor1i1a Hamelmannı der Historische Nachricht VO  3 dem eben, Bedienun-
gen un!: T1Iten Hermann Hamelmanns, Que  inburg und Aschersleben
A
Geb Maı LU unde, gest. 19 DL 1340 Altena, seit 1815 Pfarrer da-
selbst; ver ADB (1907), 293 F
Geb Jı 18352 Eppelsheim (Rheinhessen), gest Februar 1924 ahlrod
(Westerwald), War Se1it 18383 Religionslehrer Munster und VO 1398 bis
1923 Theologieprofessor Herborn assau gewesen, ver Festschri{ft
A  — Hundertjahrfeier des Theologischen Semi1inars in Herborn, ebda 1918,

auch gesammelte Nachrufe, unter dem 1Le „Gedächtnis VO:  - rof
mıil nodt“ 1926 ın Herborn erschienen.

ermann Hamelmanns eben, Schwelm 1830 ermann Hamelmann,
1Ne Skizze SEe1INESsS Lebens und seiner T1ıiILten Jahrbuch des ereins für
die Evangelische Kirchengeschichte der Gra{ischafit Mark (Sspäter TUr W est-
älische Kirchengeschichte) 17 1899, 1/93
Geb 14 Juli 1853 Elber{feld, gest DL 1930 Müuünster, 1897 bis 1921
1Tekior des Staatsarchivs gewesecn Wa  H
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e.  9 das alteren agen zugewandte historische berwiegend aus
hnehin bekannten Temden Vorarbeiten geschöpft ist1?9

LOö6{ifler setzte also Detmers Jäh abgebrochenes Beginnen fort un
bewährte der Ermittlung der nOo verfügbaren Handschriften
SOW1Ee der inzwischen gleichfalls schon Lar gewordenen alten rucke
einen vergleichbaren 1fer, einen nicht minder glücklichen Spürsinn,
und elsteie 1ın dem rIragen der biographischen SOW1Ee bibliogra-
phischen Kınzelheiten eine wanhrha vorbildliche ucharbeit*® Er
egnügte Sıch also keineswegs mıit dem unbeding Notwendigen,
sondern g1inNg den atien un atsachen 1n einem Ausmaße nach, daß
bei weıtem N1C| a  es, worauf geachtet a  , anmerkungsweise
sich erwerten ließ So ist AaUuSs diesem en auch eine e1
VO  _ Nebenstudien erwachsen, die nach und nach als mehr oder —
nıger gedehnte UISatize erschienen S1INd. Schon 1908 konnte den
TUC! der beiden noch ausstehenden vollenden?1

Das VOrire  ich gelungene Werk veranlaßte die Historische Kom-
mM1sSsS10n, Lö{ffler auch die Neuausgabe VO  } Hamelmanns Reforma-
tıonsgeschichte übertragen, reilich T des Anteils der 1mM Be-
reiche der amaligen Provinz Westfalen gelegenen 'Territorien und
Städte?22 Niedersachsen und 1ppe wurden also nicht beachtet, weiıl
Umfang und Kosten 1mM Rahmen des einstweilen ögli  en bleiben
ollten er arbeitete auch 1er 1ın selner mustergültigen Art und
erbra nächst einer vorgeschalteten Hamelmann-Biographie
un Hamelmann-Bibliographie®? eine entschlüsselte Gestalt der Re-
formationsgeschichte, die sich jedweder Beschäftigung mıit WEesti-
fälischer Geschichte 17 16 Jahrhundert als Nachschlagewerk INan-
niıgfaltigsten elanges empfiehlt. Im TE 1913 konnte auch dieser

Egbert 1eMann, Die Theologie ermann Hamelmanns, Bethel 1959
Beispielsweise Aaus Ertwin Ertimans snabrücker Bischofschronik, herausg.
VO  3 ermann OTSt. SNAaDTru: 1891, die berraschend schnell durch AD-
T1ılten bekannt geworden WarT

2(]  () Als Kontrolle verg. Franz askamnp, Die westfälische Pfarrerfamilie
Coplus Jahrbuch des ere1ns für Westfälische Kirchengeschichte (1954),

94/116
Illustrium Westphaliae Virorum T1 SCX ÖOratio vel relatio historica,
Quomodo hominibus Westphalis potissımum debeatur et asscribendum sS1%,
Qquod lıngua Latina et politiores artes Der Germaniam sint restitutae Dr10r1
nitori e elegantiori formae. Dologia DTO Westphalis contira calumnı]as
usti1ı 1.1ps1l.
Münster, en, inden, aderborn, Geseke, Mark, ortmund, Bielefeld,
Tecklenburg, Wittgenstein, Herford, Lippstadt, Öxter, oest, jetberg.

29 Eiınfuhrung 9/70.
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and VO  - Hamelmanns 99  eschichtlichen Werken“ erscheinen*4.
amı War Hamelmann unbedingt un endgültig ZALE wıissenschaft-
ichen westfälischen ea!  ung eingeIührt, ebenso ers Verdienst

der westfälischen es  1  e,; der Kirchengeschichte VOTQaUS, —
bestrei  ar geworden.

Er ließ aber nicht be1 diesen beiden quellenkundlichen Leistun-
gen bewenden, übernahm vielmehr weıtere Editionen, nämliıich VOTI -
erst die Neuausgabe der Mindener Bischofschroniken“®, spater einer
Mindener adt- und Stiftskunde AaUusSs dem Spätmittelalter“®, schließ-
lıch die Veröffentlichung VO  5 @Quellen A Frenswegener Kloster-
geschichte“”. Auch diese verschiedenen ufgaben Ließ 1ın Eınzel-
forschungen ichtbar werden.

Längst eher War ihm e1ın anderes Arbeitsfe durch seline Ver-
bundenheit mıiıt der eichsfeldischen Heıimat gewlesen. Zusammen m1t
Konrad Hentrich®*® 1906 die Monatszeitschrift „Unsersfeld“
gegründet“* un dann einiıge Te hindurch fort un fTort lLiterarische
Beisteuern geleistet. Dann wurde ihm dieser Heimatdienst durch
geistliche Abneigung verleidet® Diesen engstiirnıgen Leuten muß  *  Le

schon eın Ärgernis sein, daß der katholische Bauernsohn und Z,ög-
ling des Heiligenstädter Gymnasıums nıcht üblicherweise ader-
D0Orner Leokonvikt un Priesterseminar gelandet, sondern elt-
iıcher Student und el bereıits ‚etwas“ geworden WAarPL, daß DL

mi1t TıLien hervortrat Erst recht empfIfanden sS1ie als peinlich,
als durchaus ungehörig, daß dieser katholische Sohn des katholischen
Eıichsieldes nicht ın em schrieb, w1e erwunscht WAarlL, vielmehr
der anrneı die Ehre gaD, beisplelsweıise arlegte, daß auch ın den
agen des alleinherrschenden „wahren aubens  66 keineswegs die
unberührte Frömmigkeit gewalte habe®*, und dem el  sieldischen
(GGeismar Un! Hälfensberg, dem Landeswallfahrtsort, die Ehre, Stätte

nhang Nr.
bda Nr
es£g. Nr
bda. Nr
Geb Oktober 1330 Leine{ifelde (Eichsfeld), der namnaite amburger
Phonetiker

2 Es erschlıenen J ahrgänge (1906/43); se1t 1950 aIur nIolge politischer
Irennung VO Der- und Unter-Eichs{iel: die Zeitschrift „Goldene ark“
Verlag Mecke-Duderstadt)
Nur bis 1909 itherausgeber geblieben

3A1 Irillerhaus un Korb, wel chandstraßen ın Alt-Heiligenstadt Unser
STEe. (1906), 1i}
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der erunmten Bonıfatiustat vVDO Geismar$?* se1ın, OTZ en be-
undeien Unwillens eın ber das andere Mal und bündig bestritt®
Dieses Mißvergnügen hat sich nıcht >  }  elegt, solange In den
verständigen reisen des ichsifeldes reilich achte INa  ® anders?*?,
W1e auch selber durch Neuausgabe VO  - Johannes Eichsfelder
eschichte®® und Betreuung der Heiligenstädter Gymnasilal-Fest-
T3 SE1INE unverbrüchliche Heimatliebe kundtat

Die wissenschafitliche rache des We  rleges inter arıa
silent ließ ers Interesse auf eın ganz abseitiges Geleise
geraten schrieb eine el „zeiıtgemäßer Broschüren“?, befaßte
sich Literarisch mıiıt den verschiedensten Fragen aus dem Grenzraum
VO Weltanschauung un deutscher Krlegspolitik. Und diese ahn
hat c  9 eLIwas gewandelt, ber den FIe hinaus noch fortgesetzt®®.
taunenswert erwles sich el selne Rührigkeit, SsSeın enendes Ein-
en den mannigTfaltigsten roblemen. Als Zeugnisse Z Den-
ken und Planen un Hoffen ihrer Zeit mögen diese O11L1ca beach-
eNnsSswer bleiben, WenNnn auch nicht es geworden 1st, W1e
mi1t vielen andern vorsah und wünschte. Er War also bei weıtem
nıcht der einzige deutsche elehrte, der ama. neben dem Dienst

der Vergangenheit auch auf zukünftige Entwicklungen eINZU-
wirken gedachte.

Seine bibliographische rfahrung hat Löffler fort un:! fort, in

ılhelm Levıison, 1iae sanctı Bonifatil, Hannover 1905, 31
Anhang Nr.
Auch der 1nsie beheimatete Paderborner Diözesanarchivar Christoph
Völker verurteilte entschieden das unwürdige enehmen mancher 1cCANS-
felder Geistlichen egenüber dem gelistig ihnen weit überlegenen LOo{ffler.
nhang Nr. J

36 bda Nr.
5 am: bei Breer un Thıemann 1n Hamm erschienen: Irland, seine Ver-

dienste die ultur, seine Leiden unter englischer Herrschaft Uun! seine
ellung 1M Weltkriege, 1916; Die Römische rage, 1iıne Orientierung über
ihre Ges: Uun! ihre neuesten Eroörterungen, 1916; olen un!: die pol-
nısche rage, I9Un Unsere tudenten Uun! NSEeTeEe großen rlege, 1917;
Griechenlan un die eugriechen, 1917; Die Freimaurerel ın den wel
ahrhunderten ihres Bestehens un 1mMm Weltkriege, 1918; Das Nationalı:tats-
Pr1iNZ1Ip un: die Natıiıonaliıtatsprobleme des We  rleges, 1918; Der mperla-
lismus, 1919; Der Z10N1SMUS un! die Zukunifit des hl Landes (mit einem
Anhang über die euts:  en Ansiedlungen 1n Palästina), 1919; dazu saß-
Lothringen, Koln 1913

4 Die auswaärtige Politik, eın Fuührer für das deutsche Volk, 1920;
Deuts  ands Zukunfit 1 Urteil ührender Männer, ebda 1921} "The grea
TAaUuU! Some urther evidence of the Or1g1Ns of the War (mit Jean Lulves
a Uunchen 199292
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seinem gesamten Schrifttum, besonders bemerkenswert aber bei
seinem en die amelmanntexte, erkennen lassen. Und aus
diesen bestimmten Fragen der Geistes- un Kirchengeschichte g1N-
gen auch die eisten seliner vielen ufschlüsse ZUT andschriften-
und ücherkunde hervor. Wieviel hätte aus dem Orschen!
gewoNNnene eigenen archivalischen und bibliographischen Arsenal
noch aufzeigen können remdem Behutf! Doch ist mıiıt einer
unabhängig VO  . diesem praktischen Umgang miıt Hands  en un
Büchern, soll heißen aus dem reinen Interesse des Bibliothekars,
weniger hervorgetreten?®?,

Allerdings irg Lö{flers gelistes- un! kiırchengeschichtliches
chrifttum auch eisplele, die sich nıcht ohne welteres den bevor-
zugten Interessenkreisen Bischofsgeschichte, Hamelmann, inden,
Hrenswegen, 1  sSIe.  9 Handschriften- und uücherkunde einordnen
lassen, etiwa Se1lNe beiden Papstgeschichten*®, seine Marklohstudie4l,
seiıne Beschäftigung mıiıt Stolbergs Psalmenbuch*? un:! manche
Beisteuer den verschiedensten Zeitschriften nıicht ausgesprochen
wissenscha{itlicher Art Bei solchem Abseits mochten erleger-
wunsche un! ebotene Druckgelegenheiten, eın zufälliges Aufifmerk-
samwerden, eine breitere aktuelle Neugier% und dergleichen Ur-
sachen un Anlässe mehr 1mM Spiele Se1in, se1ne Mitwirkung erhei-
schen, seıne eteiligung anspornNen.

Was Klemens Löffler wı1issenschaf{ftlicher orschung geleistet
hat, kam ın 30 Jahren neben seinem Bıbliothekarsdiens zustande,
unbeschadet der Trheblichen Störung durch den Weltkrieg un
dessen wirtschafitliche Nachwehen Mit gut ö50 Jahren wurde ab-
berufen un! arı esonders eine Wortsetzung seiner Hamelmann-
orschung erschwert un verftagt, näamlich e1iINe Neuausgabe auch der
Niedersächsischen un! der Lippischen Keformationsgeschichte, die
ihm ob Se1INeTr WOoNNeNen Be{iflissenheit ungewöÖhnlich gelegen hätte,
gerade seıne Aufgabe gewesen ware

Q  Q Anhang Nr. 51
bda Nr

41 es Nr. 45
bDbda Nr
SO sein i1nwels (Historisches Jahrbuch 28, 1907, 475), daß INa  - spater den
Mauritzer cholaster Bernard Tegeder sel für den Verfasser des
„Palpanista“ enalten habe, nachdem ohanne: ıchters „Prolegomena
einer Ausgabe des Palpanista ernhards VO.  S der (Geist“ (Dissertation
Münster erschienen

44 nach eigenem eständnis HUT fur den Abschluß der Gelehrten-
€es: en un! fur den Abschluß der eformationsgeschichte
en rlaub VO se1ten des Kultfusministeriums sich bewilligen lassen.
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NHANG

o  ers geistes- und kirchengeschichtliche Schriften

Die Stellung der osnabrückischen Bischöfe 1M Investiturstreit seit
dem ode Bennos Osnabrücker Mitteilungen (1902), 235/244

Dıie westfälischen Bischöfe ımM Investiturstre: und iın den Sachsen-
kriegen untier Heinrich nNnd Heinrich Diss Halle 1903, Teildruck
ebda 1903, vollständig Paderborn 1903

Die ellung der Biıschofe VO  - SNADTU: ın den mittelalterlichen
Kämpfien zwıschen Kalsertum und apsttum : Osnabrücker Mitteilungen
(1903), 221/237

regor VIL und der snabrucker Zehntstreit Historisches Jahrbuch
der oerres-Gesellschafit (1903), 302/307

Gobelinus ersons Vıta Meinulphi und eın Kosmi1dromius: ebda.
(1904), 190 {t.

1Ne angebliche Urkunde einr! 11L ebda (1905), 695/698
Auszüge aus dem otenbuche des Benediktinerklosters Abdinghof

Izu Paderborn| West{ifälische Zeitschrift 1905), 82/109
Der ortmunder Buchdruck des Jahrhunderts eiträge ZU.  — Ge-

schichte ortmunds und der Gra{ifschaft Mark (1905), un
(1903), 1/10 und (1914), 428/433; OD selner Zeugnisse ZUL Reforma-
tionsgeschichte besonders eachtenswert.

IMKO) Beckmann ‚uthers Freund, nachher Gegner| Die anrneı
(1906), 297/304; azıl Münsterischer Anzeiger VO Februar 1907
(Nr. 1138) und Februar 1907 (Nr. 1293 auch Klemens Honselmann: W est-
äalische Zeitschrift 114 1964), 243/268 und 17 (1967), 355

weı unbekannte Veröffentlichungen westfälischer Humanıiısten:
Centralbla: für Bibliothekswesen 1906), 456/459

11 Die en el  sfeldischen Kloster un! Stifter 1M Jahrhundert
Unser siIe (1906),

Bibliographie der munsterischen Wiedertäu{fer Centralbla für
Bibliothekswesen (1907), 116 E

Justus Lipslus und die Westfalen eitrag ZUTC Hamelmannfifor-
schung| Zeitschrift des ereins für rheinische und westfälische olks-
un 1907), 817171

Schrift- und Buchwesen der Brüder VO gemeinsamen eben
Zeitschrift {Uur ucherfifreunde 11 (1907), 286/293

ermann se Unser sSiIe. 1907), U azu ilhelm
ZL2ese, Necrologium Paderbornense, 1934, 295 T auch Niedersachsen
(1913/14),

Bonifatius und der Hülfensberg Unser Eichsfeld (1907), 46/150;
azu unten NrT.
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Die alteren Bestände der Heiligenstädter Gymnasialbibliothek:
Unser Eichsfeld 1907), 190; azZzu unten NrT.

ermann Hamelmanns Geschichtlıiche er Tr1ıIten ZUFF

niedersächsisch-westfälischen Gelehrtengeschichte), 3/4, üunster
1908 azu a  ra ın E: 1913,

Der leizte Kurfürst VO:  } Maiınz autf dem Eichsfeld Unser Eichsfeld
(1903),

Heinrich VO  - aus und die Brüder VO: gemeinsamen en ın
Deutschland Historisches Jahrbuch (1909), 762/7983; S71 unten Nr

°# 1: Die ersten deutschen Trucker iın Ltalıen Historisch-politische 1ät-
ter 143 (1909),

Friedrich der TO. und die Jesuiten ebda. 144 (1909), 257/268

Der Hülfensberg ım Eichsfelde, eine alschen Ansprüche und seine
wirkliche Bedeufung Neue Mitteilungen des Thüringisch-Sächsischen
Geschichtsvereins (1909), auch Sonderdruck Breslau 1909,

Au{l (erweitert, e Franz askamnp, Der Hülfensberg 1m Eichsfelde,
1nNne Bonifatiusstätte), Duderstadt 1929; asselbe gekürzt 1mM „Heimatland“
(Heimatblatt TUr Grafscha{it Hohenstein, Eichsfeld und angrenzende Ge-
biete) 6, 1910, 23/126. 392/134 43/144 65/167 097173 80/182

aps 1kolaus als Bücherfreund Zeitschrift {Ur ücherfreunde,
Neue olge (1909/10), 174/179.

Das Blutbad VO  - OÖOxter (1634) Niedersachsen (1910/11), 379 ff

Papstgeschichte VO  e der Französischen Revolution bis ZU.  — egen-
wart, München 1911, Au{l 1924

ZiUur Biographie udoltf VO  - Langens: West{fälische Zeitschrift
1911), 1/13

Glandorp Bruchter, eın kleiner Beitrag ZULE münsterischen
Schulgeschichte ebda

Feiken, die Judith der münsterischen Wiedertäufier ijeder-
sachsen (1911/12), 140

Reformationsgeschichte der Oxter Westfälische Zeitschrift
(1912), 250/271

31 ohannes olimann VO:  D aus ebda 291/299; ZU Anlaß vgl
ebda 212/291, ZU Ausgleich ebda 299/303

Die Anfänge des hebräischen Unterrichts ın Westfalen ebda 304/
309

Eıine Westfäliscfle Hochzeit 1530 nach dem Soester „Daniel”:
Niedersachsen (1912/13), 4925 LE:: azu Franz Jostes, anle. VO.  > oest,
13838

Hermann Hamelmanns Westfälische Reformationsgeschichte, Mun-
ster 1913
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Reformationsgeschichte der OTIMUN! Beiträge ZU.  — Ge-
schichte ortmunds und der Grafschaft Mark (1913), 183/243; azu
oben NrT.

Der selbständige eil VO  $ Kerssenbrochs „Catalogus episcCoporum
Mymingardevordensium NUNC Monasteriensium“ (1532/77) Westfälische
Zeitschrift (1913), 290/308

Die wel ungfrauen VO  — um le: Wiedertäuferinnen Marıia
und TSe betreffen ebda 497 ff

Aus den Aufzeichnungen eines westfälischen Klosterbruders der
eformationszeit emeın oebel VO'  ® Böddeken; ver. Reformations-
ges  1  e‚ Zeitschrift der esellschaft für Niedersächsische
Kirchengeschichte (1913), 32/159

Z,Wanzlg Triefe des Her{iforder Fraterherrn oOntfanus
Wiıllıbald irckheimer Westfälische Zieitschrift (1914),

Die indener Geschichtsschreibung des Mittelalters Historisches
Jahrbuch (1915), 271/305; azu unten Nr.

41 Notizen ber westfälische Fraterherren Aaus dem Olner Nn1sS-
uche Westfälische Zeitschrift (19195), 213/221

Eın iın Vergessenheit geratenes Frauenkloster gemein Frenswegen!
ebda. 236

Neues Der Heinrich VvVon aus ebda 1916), 229/240; azu
oben NT.

Die [Mindener] Bischofschroniken des Mittelalters, unster 1917
Die Anfänge des Christentums 1mM spateren Bistum unster (nebst

einer Beilage ber die SaCAsıs: Stammesversammlung 1ın Marklon):
Westfalen (1917/138),

eutsche Klosterbibliotheken, Köln 19138; Aufl Bonn-Le1i1pzig 1922
Lyrische Übersetzung der Psalmen VO  - Friedrich Leopold

Tafen olberg nach der Handschri{t), unster 19138
eformationsgeschichte der unster Jahrbuch des Vereins

für West{fälis Kirchengeschicht 1913), 92/129
Der große Gott VO.  - oes Niedersachsen (1918/19),
ohnannes Wolj}, Politische Ges des Eichsfeldes (Neuausgabe),

Duderstadt 1921
51 olnısche Bibliotheksgeschichte 1M mriß, Koln 1923

Die Wiedertäu{fer unster (1534/35) Berichte, ussagen und
Aktenstücke VO.  - Augenzeugen un Zeitgenossen, Jena 1923

Ges der katholis  en Presse Deuts:  ands, M.-Gila 1924;
azZu Heinrich eiıter, Handbuch der Katholis  en Presse, Aufl., Eissen
1913

Festschrift A 350jährigen ubı laum des Staatlichen ymnasıums
Heiligenstadt, 1925; darın Der Engelpapst 1m Glauben und 1n

der Prophetie des Mittelalters

150



Schulen, Wissens  aft und Literatur des Münsterlandes 1M Mittel-
er Nnsere eimat (Münster) Z 1927,

Die Orveyer Schloßbibliothek Westfälis Studien Festschrift
für O1Ss Omer), Leipzig 1923, 287/296; azu unten NT.

Quellen ZUT Geschıichte des Augustiner-Chorherrenstifts Frens-
Windsheimer Kongregation, oes 1930

Der nl Liudger Westf{fälis Lebensbilder (1930), 1/17
udolf VO  - Langen: ebda 344/357
Wiılhelm Emanuel VO  ; eiteler ebda (1931), 299/318
StT1ifts- und Klosterbibliotheken des Bistums unster Auft TrOfIer

Trde 1931/32,
Des Oomhertn eINTIUIC Tribbe Beschreibung vDO’  3 und v

Minden (um unster 1932
Die Corveyer Schloßbibliothe VOTLT und unter Hoffmann VO  - Fal-

lersieben Westfälische Zeitschrifit 1932), 76/129; azu oben NrT.
Papstgeschichte VO'  } den nfängen bis ZU.  — Gegenwart (miıt F'ranz

Xaver enDe München 1933, Au{l 1949
Das Trbe der Stifts- und Klosterbibliotheken 1n den Offentli|  en

Bibliotheken Deutschlands St. 1D0rada 1933),
Hermann Hamelmann: Westfälische Lebensbilder 1933),
Hermann I Bischof VO  3 unster ebda (1934), 61/174
rpho ebda 313/327
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